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Hans Graber 

139. ordentliche Generalversammlung des Quartiervereins Hochwacht

Wir bieten
Hilfreiche Dienstleistungen für
betagte und behinderte Menschen

Sind Sie alleine und würden sich 
über Gesellschaft freuen?
Wünschen Sie Begleitung bei Spa-
ziergängen, zum Arzt oder Coiffure 
usw. (auch mit Rollstuhl)?
Benötigen Sie Hilfe beim Einkaufen 
und Kochen?
Wären Sie froh, wenn Ihnen bei 
kleineren Hausarbeiten jemand zur 
Seite steht?

Rufen Sie uns an. Gerne geben wir 
Ihnen weitere Informationen.

Stiftung Besuchsdienst 
Innerschweiz
Wesemlinrain 3c, 6006 Luzern
Tel. 041 417 12 30
www.besuchsdienst-is.ch

Freitag, 16. Mai 2014 
Hotelfachschule César Ritz, ehemals Hotel Union, Löwenstrasse 16, 6004 Luzern

18.00 Uhr	 Begrüssung durch Arlette Pfeiffer, Operations Manager César Ritz
	 Führung durch die Hotelfach- und Kochschule «Culinary Institute» 

18.45 Uhr	 Grusswort des Stadtrates, vertreten durch Manuela Jost, Baudirektion

19.00 Uhr	 Generalversammlung

	 Traktanden
	 1. 	 Begrüssungen, Wahl der Stimmenzähler/innen
	 2. 	 Protokoll der 138. GV vom 26. April 2013 (liegt an der GV auf, siehe auch Homepage www.qvhochwacht.ch)
	 3. 	 Jahresbericht des Präsidenten
		  (liegt an der GV auf, siehe auch in dieser Ausgabe der Hochwacht Post, Nr. 1/2014)  
	 4	 Ausblick2014
	 5.1	 Rechnung und Bilanz 2013
	 5.2	 Revisorenbericht und Décharge
	 5.3	 Jahresbeitrag (Antrag Vorstand) und Budget 2014
	 6.	 Rücktritte und Wahlen  
	 7. 	 Anträge der Mitglieder (schriftlich eingereicht beim Präsidenten  bis am 16. April 2014)		   
	 8. 	 Varia

20.15 Uhr	 Nachtessen im grossen «Union»-Saal

Hier werden die Quartiervereins-Mitglieder tafeln, die an der Generalversammlung vom 16. Mai teilnehmen:  
Saal des Lucerne Campus der César Ritz Colleges Switzerland im ehemaligen Hotel Union. 

Adieu, Ruedi.
Bild: lu-wahlen.ch/Herbert Fischer

Am Samstag, 15. März 2014, ist Ruedi Bürgi 
im Alter von 86 Jahren verstorben. Das 
langjährige Mitglied des Quartiervereins 
Hochwacht war weit über die Stadtgrenzen  
hinaus bekannt, unter anderem als Blu-
menhändler und «Röseli-Verschenker» mit 
Geschäft an der Zürichstrasse («Blueme-
bürgi»), Politiker und Gnagi-Vater. Ruedi 
hatte den Status eines Originals im besten 
Sinne, er war ein Farbtupfer in Luzern. Danke 
für alles, lieber Ruedi. Den Angehörigen  
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Danke, Ruedi Bürgi


